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Beilage zu Nr . ist der Karlsruher Zeitung .
- -

Samstag , 3. Juni 1647.

IM" ^

Deutsches Reichsblatt .
^

Von

I . s . A. wir »,.
Der Zweck dieser Zeitschrift ist vornehmlich die Entwicklung und die nähere Ausführung der Ideen ,

welch? in der Einleitung zur Ge chichte der deutschen Staaten von demselben Versager mcdcrgelcgt sind . W .r

beziehen uns dcßhalb ans das erste Heft dieses Werkes , das in eungen Tagen vom hiesigen Kunstverlag ver¬

sendet wird und bei allen Buchhandlungen einzusehen ist . ^ . . . .. . . .. . . .
Vorläusig erscheint das deutsche Neichsblatt wöchentlich em Mal , einen Bogen stark , spater täglich .

Preis während der wöchentliche » Ausgabe halbjährlich 1 ff . 58 kr. , mit dem Postaufschlag m ganz Baden

halbjährlich 2 ff . 48 kr. Man bestellt bei allen Postämtern und Postanstalten , oder auch bei den Buchhand¬

lungen . Die Letzter« lassen ihre Bestellungen durch Vcrmittlnng des Kunstverlags in Karlsruhe an die Erpc -

dition gelangen und liefern das Reichsblatt , so lange es wöchentlich erscheint , mit Einschluß des Portos ,
halbjährlich zu 3 fl . 3 » Karlsruhe selbst bestellt man bei der Buchdruckern von Malsch und Vogel .

Probcblätter werden demnächst an alle Postämter und Buchhandlungen versendet .

I . G . A . « I -ch .
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338 . fl218 Karlsruhe .
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Abfahrtsstunden vom 15 . Mai an täglich :
VON 8tl 'ü88 >) UI 'K

nach Mannheim , Mainz , Frankfurt um 10 '/- Uhr Morgens .
Von ULxiimIiüMüli

nach Mannheim , Mainz , Frankfurt um 2 '/z Uhr Mittags ,
„ Straßburg um 5 Uhr Morgens .

Von Mnnlieiin
nach Köln in einem Tage um 6 Uhr Morgens ,

„ Mainz , Frankfurt um 12 Vz Uhr und 6 '/ , Uhr Nachmittags ,
„ Straß bürg um 10 Uhr Abends .

Billette für die Fahrten ab Mannheim , M ar imi li ansaue , wer «
den auch hier abgegeben , so wie alle nähere Auskunft ertheilt die Agentur ,
Spitalstrafie Nr . 4Z .

Er » - ! Gto « .
KGKGKKKKKGKKKKGKKKKGK

Mainz .

General -Agentur
der _

Post - Segel - und Dampf - Schifffahrt
rvvisckkki

MH .VMM »ml
gebildet aus einer Linie der rühmlichst bekannten 16 segelnden Postschiffe von 800 bis 1000
Tonnen , mit Abfahrten von Havre den 1 . , 8 . , 16 . und 24 . eines jeden Monats , so wie
aus vier ausgezeichneten französischen Dampf -Fregatten von 1800 Tonnen und 450
Pferdekraft jede , welche vom 31 . Mai l . I . an alle 15 Tage von Havre nach New -
Jork ihre Fahrten regelmäßig beginnen werden .

Die Namen der 16 Postschiffe sind :
Lurzzunclz , Admiial , Linltimor « , äVrg :« , Xurioli , iVen -Hl - , kltiea ,

8plen <lill , 8ilviv cle Orasse , I -ou >8 pliilippo , 8aint Diicolns , Itudle886
U'OrIenii8 , Zova , Ilavro , Oneiel » null ü -ivrniu .

Die Namen der 4 Dampf -Fregatten sind :
t -kri8to ^ Ii f !oIuinl )li8 , 6 »nn (ln , Onrien unrl Ulloa .

Vermöge Beschlusses des Verwaltungsraches und der Direktoren , der HerrenA . Hervut , de Handel 8L Kvmhh . in Paris , vom 5 . d . M . bin ich für diese Dampf -
ftegatten -Linie zwl,chen Havre und New - York als alleiniger Generalagent für ganz
Deutschland , die Schweiz , die französische Gränze , Belgien und Holland ernannt worden ,und von Seiten des Berwaltungsrathes und dieser Herren Direktoren auch mit den nöthigcn
Vollmachten zur Errichtung von Agenturen in diesen erwähnten Staaten versehen .

Main ., , den 8 . Mai 1847 .

. x,, .. , .. . Dkneralagknt der Post - Achiffsahrts - Linien zwischen Havre und New - York .Das Nähere über Bedingungen , Preise rc. re . ertheilen meine Agenten :
mo Herren vtempkLVViämsnnin Larlsruks .

Hermann k ries in Ueiäslderg .
Ik . Usrsvicini in Lretten .
Naximilisn Lisi ^ in Ovstrinxen .
4 . ö . Lazelksrck in Ürucllssl .
k . 4. Lteinruclr in Xckern .
>Vm . Louxine in kreiburz ( öroisgsu ) .
6 . 61 sssen , Inspeetor äer Irolniscben Usmpkscliillö , in ülannbeim
4 . 0 ttmsnn , virector der Lili ^ences ro^ sles >
Ullipge , „ » UiliAevoes ßenerslss > in Ltrsssbure .
4 . Isrtter „ „ vilißences Üenr ^ L 6o . '

792 . s414
' '

Bad Homburg ,
bei Frankfurt a . M .

Am Fuße des Taunusgebirges , 600 Fuß über der Meeresfläche , entspringen di
Mineralquellen von Hvmdnrg . Zu den älteren , längst in hohem Rufe stehenden Quelle

, dieses Badeortes kamen in neuester Zeit noch neue durch Bohrunaew er -
^ zweckte hinzu, die durch ihren ausgezeichneten Gehalt , durch ihre Intensität und Wirksamkeit
^ in vielen Krankheiten schon in der kurzen Zeit , seitdem sie praktisch angewendet werden ,
> einen untze 'wvhnlröyett Ruf unter den Mineralwassern Deutschlands erlangt haben .

Es sind jetzt im Ganzen fünf Quellen in Hvmtmvtz , deren Analyse von dem be¬
rühmten Professor Alekvtz in Gießen unternommen worden ist . Trotz ihres verschieden¬
artigen Gehaltes können dieselben alle wie eine Quelle , die nur verschiedenartig
modifizirt ist , betrachtet werden . Die varwevLVvfchen bleiben
dieselben, sie sind nur verschiedenartig in ihrer Quantität und ihren Mischungsverhältnissen .
Es wird dadurch dem Arzte ein sehr wichtiger Vortheil gewährt , da er so für jeden spe¬
ziellen Fall das Wasser , das ihm gut dünkt , geben , oder im Verlaufe der Krankheit den
Patienten bald diese, bald jeneQuelle , je nach dem Stadium desLeidens , trinken lassen kann .

Bv « dvnöytzrevfendLr WrrTuntz ist der innerliche Gebrauch des Wassers ,
besonders wenn es an der Quelle getrunken wird , und die Bergluft , die Bewegung ,
die Zerstreuung , das Entferntseyn von allen Geschäften und jedem Geräusche des Städte¬
lebens , unterstützt die Heilkraft dieses herrlichen Mineralwassers .

Die Quellen Hvvaburtz ' Ä sind erregend , tonisch , auflösend und abführend , sie be-
thätigen ihre Wirksamkeit in allen Fällen , wo es sich darum handelt , die gestörten Funktio¬
nen des Magens und des Unterleibes wieder herzustellen , indem sie einen eigenthümlichen
Reiz auf diese Organe ausüben , die abdominale Zirkulation in Thätigkeit setzen , und die
Verdauungsfähigkeit regeln .

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung statt in AvcmHyeke » dev und
der Mvl ; , Hvyvchvndicve , ArvnVevden , Stern , L>er der ILrcht , der
der GeVd ^ncht , der HcrnrvrrhordcrNerden nnd Ver ^ vdfnntzen , sv rvre der »Ten
8tr «rn ?herten , dre von der Xtnretzedrncchrtzkert der Verdcrnnntzdfnnktrvnen
herrnhren .

Mit dem Ruse Honrdnrtz ' Ä, der sich seit 6 Zähren stets gemehrt hat , ist auch Horn -
dnrtz selbst in jeder Beziehung fortgeschritten , neben der alten ist eine nene Stadt er¬
standen , mit prächtigen Hötels ^ schönen Privat - Wohnungen , die dem Fremden allen mög¬
lichen Comfort gewähren , und die mit den berühmtesten Bädern in Bezug auf Bequemlich ,
keit und Lurus rivalisiren .

Die Waldungen und Bergketten , die Hvrndurtz mit einem reizenden Gürtel um¬
kränzen , und die wahrhaft romantische und pittoreske Gegend laden zu Spaziergängen
nach dem nahen Taunusgebirge ein.

Das Kurgebäude erregt durch das Großartige seiner Bauart , durch den Lurus , mit
dem es auögestattet ist , allgemeine Bewunderung . Es enthält einen Ballsaal , einen Kon¬
zertsaal , viele geschmackvoll dekorirte K .o <p >er §» tvvnLMe , wo man alle Unterhaltungen
und Zerstreuungen der übrigen Badeorte findet , ein großes das unentgelt¬
lich für das Publikum geöffnet ist , und wo die bedeutendsten deutschen ,
endlichen , ruschen und politischen und belletrischen Journale gehal¬
ten werden , ein Kaffee - und ein Rauchzimmer , die auf eine schöne Asphalt - Terrasse des
Kurgartenö führen , und einen Speise - Salon , wo um ern llhr und um .Vchr
Vskle rl ' kLte ist

Das rühmlichst bekannte Vvw dro '
chitz Mvttzlvedern spielt drev -

des Dags : Morgens an den Quellen , Nachmittags im Musik - Pavillon des Kur -
'

gartens und Abends im großen Ballsaale .
Jede Woche finden Reunrons , Bälle , wo die gewählteste Badegesellschaft sich ver¬

sammelt , und Konzerte der durchreisenden Künstler statt.
Die Sommer - Saifon für dieses Jahr beginnt mit dem

1. Mai 18L7 .
Ä .341 . 1.313 . Wiesloch . ( H eugrasverstei -

gerung .) Das diesjährige Heugras von den herr¬
schaftlichen Wiesen auf nachstehenden Gemarkungen
wird an folgenden Tagen öffentlich versteigert :

Zu Reilingen
Montag , den 7 . Juni d . I ,

Vormittags 8 Uhr ,
von ungefähr 60 Morgen — auf dem Rathhausc
daselbst ;

zu Altlußhcim
an demselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , von ungefähr
30 Morgen — auf dem dortigen Rathhause ;

zu Hockenheim
Mittwoch , den 9 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
von ungefähr 260 Morgen in der Ketschau — im
Wirthshaus zur Kanne daselbst .

Wiesloch , de» 26 . Mai 1847 .
Großh . bad . Domäncnvcrwaltung

L a m c p .

^ 332 . M . Rastatt .

Liegenschafts -Versteigerung .
Nachdem bei der in Sachen ver¬
schiedener Gläubiger , Kläger ,

^ gegen
den hiesigen Bürger und Bäcker¬
meister Martin Schott , Beklagten ,

in Folge Erlasses großh . wohllöbl . Obcramtcs vom
13. April d . I , Nr . >6,624 , wegen Forderung ver¬
fugten Liegenschafts - Versteigerung auf

Donnerstag , den 27 . Mai d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zur Krone angcordnctcn Versteigerung
des zur Gantmaffe des Beklagten gehörigen drei¬
stöckigen steinernen Wohngebäudes in der Stadt , der
Schiffgaffe , Nr . 69 , enthaltend im untern Stocke

drei Zimmer , eine Backstube , Backküche nebst
einer Küche und einem Keller ;

im Mittlern Stocke sechs Zimmer und eine
Küche ;

im ober » Stocke fünf Zimmer , Speicher und
Kammer

nebst 24 m Ruthen 76 Fuß Hausplaß und Hof -
raithe , worin sich eine Waschküche , ein Holz¬
platz und Schweinstall befindet , und gränzt
rin - und anderseits an die Gaffe , vornen an
die Schiffgaffe , und hinten an das Eigcnthum
des Forstmeisters Großholz , .

der Schätzungspreis nicht erzielt wurde , wird Tag¬
fahrt zur andcrwciten Versteigerung auf

Donnerstag , den 17 . Juni d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , .

im Gasthause zum Pflug anbcraumt , wozu dw Lieb¬
haber unter dem Anfügcn eingcladcn werden , daß bei
dieser Tagfahrt der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches auch
unter dem Schätzungspreise verbleiben würde .

Rastatt , den 27 . Mai 1847 .
Bürgermeisteramt .

Müller .

ä .406 . s212 . Nr . 4803 . Königs dach .

Fahrnisversteigerung.
Aus der Berlaffenschaft des verstorbe¬

ne» großh . Majors und Grundherrn , Herrn Ernst
Alexander Freiherr » von St . Andree , werden

Dienstag , den 15 . Juni d . I . ,
früh 9 Uhr anfangend ,

im grundherrlichen von St . Andree 'schen Schloß zu
Königsbach folgende Gegenstände gegen baare Zah¬
lung öffentlich versteigert , als :

8 Ohm 1834er Wein ,
9 „ 1845er „
1 Halbchaise ,
1 Droschke mit Koffer ,
1 Kastcnschlittcn ,
1 Rennschlitten ,
1 ausgerüsteter Bauernwagen ,
1 Bcrnerwägelc .

Durlach , den 3l . Mai 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E c c a r d .
vät . Rheinländer ,

Distriktsnotar .
ä .374 s3j3 . Nr . 2578 . Hei¬

delberg .

Bekanntmachung .
Lieferung von Schotter -

material .
Die Lieferung von 40 Kubikruthen Schottermate¬

rial für Unterhaltung der großh . Eisenbahn , in einzel¬
nen Loosen von vier Kubikruthen , entweder als zube -
rcitetcs Material oder als Bruchsteine , und zwar mit
Lieferungsfristen von 14 Tagen für das einzelne Loos
frei auf den Bruchsaler Bahnhof beigesührt , so wie
das Zerschlagen der Steine auf dem Lagerplätze selbst
wird

Montag , den 7 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthausc zur Post in Bruchsal in öffentlicher Ver¬
steigerung vergeben werden .

Heidelberg , den 29 . Mai 1847 .
Großh . bad . Post - und Eiscnbahnamt .

Der Vorstand : Der Ingenieur :
Ebcrlin . Bürklin .

vät . Drache .
ä .420 . s31 >. Karlsruhe .

Versteigerung .
Freitag , den 11 . Juni ,

Morgens 9 Uhr ,
werden im großh . Bauhof bei der Kavallerickaserne
eine Parthie eiserne Ocfcn , alt Eisen , Fenster —
welche sich zu Mistbeet - Fenster eignen — brauchbare
Fenster und Thürcn , und sonstige abgängige Requi¬
siten , öffentlich versteigert . Tie hiezu Lusttragenden
werden anmit eingeladen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1847 .
Großh . Hof - Bauamt .



4 .426 . Rheinzabern .

Versteigerung einer Ziegel -
Hütte.

Donnerstag den 17. Juni 1847 des Nachmittags
zwei Uhr zu Hagenbach im Wirthshaus zum Pflug
läßt Herr Johann Gkorg Sucietto , Ziegler in Ha¬
genbach , öffentlich in Eigrnthum versteigern :

„ Ein neu erbaujss Wohnhaus nebst Ziegelhütte , be¬
stehend in Brennofen und Trockenhaus , Scheuer ,
Stallung und Hofraum , gelegen zu Hagenbach
in den Mühlweagärten , neben Simon Emshei -
mer und einemWege ."

Rheinzabern , den 1 . Juni 1847 .
Mellingcr , Notar .

^ .445 . lM . Pforz¬
heim . ( Jahrmarkt .)

Der diesjährige Johannimarkt fällt
ausnahmsweise auf den dritten Dien¬
stag und Mittwoch im Juni , also auf
den 15 . und 16 . , da der 1 . des Mo -
stats auf einen Dienstag gefallen ist.
In andern Fällen bleibt es bei dem
zweiten Dienstag und Mittwoch im
Juni jeweils .

Pforzheim , den 2. Juni 1847 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .
4 .459 . ( 3) l . Nr . 328 . Karlsruhe . ( Four -

ragcliefcrung .) Die Fourragelicferung während
der Monate Juli und August d . I . für die Landesge¬
stüteshengste soll durch Soumission vergeben werden ,
und cS ist

Mittwoch , den 9 . d . M . ,
als letzter Eingabetermin anberaumt , a » welchem Tage
Morgens um 10 Uhr die Soumissionen in dem Ge¬
schäftslokale der großh . Landesgcstüts - Kommission
in Gegenwart der Konkurrenten eröffnet werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1847 .
Großh . bad . LandesgestütS - Kafse .

M . Krauß .
4 .436 . (3) 1 . Nr . 18,809 . Lahr . ( Fahndung .)

Den beiden Söhnen des Anton Flaig von Langen -
hardt , dem Ferdinand und Klemens Flaig , wurden
am Mittwoch , den 26 . d . M . , früh , folgende Gegen¬
stände aus einer Kiste entwendet .

1 ) eine neue rothe Weste mit gelben Knöpfen ;
2) eine grünsammetne Kappe mit dunklem Fisch -

otterpelze besetzt ;
3 ) ein Paar blautuchene Hosen ;
4) ein blautuchener Wamms mit Knöpfen von glei¬

chem Tuche und blauem Futter .
Der Verdacht der Entwendung fällt auf Benedikt

Maier von Prinzbach , dessen Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist. Wir bringen dies behufs der Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen
Kenntniß , und ersuchen , den Benedikt Maier , dessen
Signalement beifolgt , im Betretungsfalle verhaften
und anher abliefern zu lassen .

Signalement des B . Maier .
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarz .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , braun ./
Nase , mittlerer Große .
Kinn , spitz.
Bart , keinen .
Gesicht , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Lahr , den 27 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

R o ß h i r t .
4 .425 . Stockach . ( Fahndungszurück¬

nahme .) Die Fahndung aus Maria Anna Gäßler
von Zizenhausen vom I . März d . I . wird , nachdem
sich dieselbe gestellt , widerrufen .

Stockach , den 28 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
4 .427 . (2) 1. Nr . 7401/3 . Blumenfeld . ( Zoll -

dcfraudation .) Am 13 . v . M . , Abends 8 Uhr ,
wurden von dem Gränzaufsichtspersonale auf Gemar¬

kung Thcngcn 12 Sester Kernen aufgegriffen .
Ebenso am 15 . d . M . auf Gemarkung Biethingen

2 Sester Gerste .
Ferner am 20 . d . M - auf derselben Gemarkung

1 Malter Kernen .
Gemäß § . 27 des Z . St . G . werden etwaige

Eigcnthümcr aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen , widrigens die Früchte zu
Gunsten der Zollkaffe konfiszirt würden .

Blumenfcld , 29 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
4 .321 . (3) 3 . Nr . 7188/90 . Blumenfeld . ( Zoll -

defraudationen .) Am 10 . d . M ., Abends 6 Uhr ,
wurden von derZollschutzwachc aufGemarkung Wiechs
3 Sester Kernen anfgeariffen .

Ferner am 13 . d. M . auf Gemarkung Dicthingen
2 Sester .

Ebenso am 14 . d . M . auf Gemarkung Büßlingen
19 Meßle .

Gemäß § . 27 des Z . St .G . fordert man etwaige
Eigenthümer dieser Frucht auf , ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigens die Konfiskation
zu Gunsten der Zollkaffe erfolgen würde .

Blumenfeld , den 25 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e p e r .
4 .387 . (2) 2 . Nr . 11,628 . Ettlingen . ( Oef -

fentliche Aufforderung . ) Handelsmann F . I -
Steinruk in Achern gab im Sommer v . I . auf die
Tuchblciche desKarl Stein von hier vierStückc Lcin -

wandtücher zum Bleichen gegen Zusicherung ange¬
messener Belohnung . Karl Stein , welcher durch
Annahme dieser Tücher sich verbindlich machte , diesel¬
ben gut gebleicht an den Eigenthümer zurückzuerstat¬
ten , kam Vieser Verpflichtung nicht nach ; er veräußerte
das ihm anvertraute Gut , zog den Erlös ein und
machte sich dann flüchtig . Dieser Umstand hat den
Handelsmann I . Steinruk veranlaßt , bei uns mit

einer Klage gegen Karl Stein aufzutreten , in welcher
er die Bitte stellt , den Letzteren zur Zahlung des
Werths des an denselben überlassenen Tuches , im Be¬
trag von 167 fl . 33 kr ., zu verurthcilen ; dieses Klag -
begehrcn begründet er damit , daß er anführt , die vier
Stück Tücher sepen feiner Qualität gewesen , das eine
Stück sep in 36 ganz feinen Sacktüchern bestanden , im
Werth von 36 ff , die übrigen drei Stücke hätten zu¬
sammen 208 ' /r Ellen betragen , und die Elle dieses
Tuchs habe einen Werth von 36 kr. und einem Stück
von 42 kr . ; dadurch , daß Karl Stein das Tuch ver¬
kauft und mit dem Erlös aus demselben heimlich da¬
von gegangen , habe er sich einer Unrechten Thal schul¬
dig gemacht , welche ihn pflichtig mache , dem Klager
eine dem Werth des Tuches gleich kommende Entschä¬
digung zu bezahlen . I » Folge dieser Klage wird der
flüchtige Karl Stein aufgcfordcrt , in Frist von

drei Monaten
sich über den angegebenen Inhalt derselben dahier
vernehmen zu lassen , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachthcils , daß sonst der Klagvortrag für zugc -
standen und jede etwaige Einrede dagegen für ver¬
säumt erklärt wird .

Ettlingen , den 10 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
4 .306 . (3) 3? Nr . 16,381 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Auf Antrag des jetzigen Besitzers
folgender 3 in hiesiger Gemarkung gelegener Grund¬
stücke , Sebastian Kautz von Jspringen ,

5 ' /r Vrtl . Acker inS Geigersgrund , neben Hanü -
jerg Trautz auf Schiffwirth Schroth stoßend ,

1 ' / , Vrtl . Acker ins Teufelsgrund , neben Mat¬
theus Augenstein und einem Unbekannten ,

30 Ruthen Acker in den Kreidenhclden , neben
Gottlicb Kautz und Philipp Augenstcin ,

werden alle Diejenigen , welche dingliche Rechte an
solche zu haben glauben , ausgefordert , sie

binnen 2 Monaten
bei Unterzeichnetem Gericht geltend zu machen , andern¬
falls diese Rechte dem Sebastian Kautz gegenüber
verloren gehe » würden .

Pforzheim , den 19 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ahles .
4 .355 . (3) 2 . Nr . 2259 . Wertheim . ( Auffor¬

derung .) Barthel Thoma von Wenkheim , welcher
sich vor ca . I I Jahre » nach Nordamerika begeben
haben soll , ist zur Erbschaft seines zu Wenkheim ver¬
lebten Vaters , Kilian Thoma , und seiner gleichfalls
mit Tod abgegangcnen Mutter , Katharina , geborene
Thoma , berufen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
von heute an dahier über diese Erbschaft zu erklären ,
widrigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wcrthcim , den 27 . Mai 1847 .
Großh . bad . AmtSrevisoiat .

Jauch .
4 .292 . (3) 3 . Nr . 8453 . St . Blasien . ( Be¬

kanntmachung .)
In Sachen

des Marx Thoma von Herzogen -
weiler , Namens der Glasfabrik da¬
selbst,

gegen .
Fridolin Köpfer von Amrig¬
schwand , Forderung betreffend .

1) wird auf das Guthaben des Beklagten bei Jo¬
seph Thoma , Wirth in Attlisberg , und Joseph
Ebner , Maurer in Amrigschwand , bis auf den
Betrag von 461 fl . 3 kr . hiermit Beschlag ver¬
fügt , und den gedachten beiden Schuldnern des
Beklagten aufgegcben , die mit Arrest belegte
Summe bis auf weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nicht aus -

zubczahlen .
2 ) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auf¬

lage , den Kläger
binnen 4 Wochen

zu befriedigen , widrigens der mit Beschlag be¬
legte Forderungsbetrag dem Kläger an Zah -
lungsstatt würde zugewiesen werden .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt
ist, so wird ihm obige Verfügung auf diesem Wege
eröffnet .

St . Blasien , den 19 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
4 .373 . (3) 2 . Nr . 3623 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Der Soldat vom diesseitigen Regiment ,
Franz Xaver Huck von Sinzheim , wurde wegen ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad für
mundtodt erklärt , und ihm in der Person des Bürgers
und Landwirths Franz Zoller von Sinzheim ein

Pfleger bestellt , ohne dessen Mitwirkung er die im
Landrechtfatz 513 aufgeführten Rechtsgeschäfte gültig
nicht vornehmen kann , was anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 30 . Mai 1847 .
Der Kommandant des Regiments ,

v . Pierron ,
Oberst .

4 .354 . ( 3) 3 . Nr . 18,207 . Lahr . ( Schulden -
liquidation .) Gegen die Verlaffenschaftsmaffe
des Joseph Pfundstein von Oberweier ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
VorzugSverfahrcn auf

Mittwoch , den 9 . Juni 1847 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aufdiefscitigerOberamtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche siegeltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - undNach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und
Gläubigerausschuffes die Nichterschcinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden ,

Lahr , den 22 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Roßhirt .
4 .432 . (3) 1 . Nr . 9636 . Villingen . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Sebastian Zink von Nicdcr -

eschach haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 16 . Juni 1847 ,
'

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grund
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat ,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelven , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann em Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als derMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 29 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fackler .
4 .438 . ( 3) 1. Nr . 10,584 . Wolfach . ( Schulden -

liq uidation .) Gegen die Wittwe des Johann
Bonat , Maria Anna , geb . Herrmann von Ober -
wolfach , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 16 . Juni 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und

Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wolfach , den 26 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fernbach .
4 .441 . ( 3) 1 Nr . 16,107 . Offenburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen das Vermögen des in
Nordamerika sich aufhaltenden Ludwig Baier von
Schutterwald ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsversahrcn auf

Donnerstag , den 2 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - undNach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug aus Borg -

Vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mchrheitdcr Erschienenen beitretend angesehen werde ».

Offenburg , den 4 . Mai 1847 .
Großh . bad . Obekamt .

G a l u r a .
vät . Jamm .

4 .424 . Nr . 13,932 . Müllheim . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Philipp Jakob Friebolin
von Dattingcn ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 30 . Juni 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - undNach -

laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und

Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Müllheim , den 28 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vät . Lcisinger .

4 .415 . Nr . 12,228 . Neckargcmünd . ( Schul -

dcnliquidation .) Gegen die Berlaffenschaft des

( Schmied Georg Hennrich von Gaiberg haben
wir Gant erkannt , undTagfahift zum NichtigstcllungS -

und Vorzugsverfahren auf ^
Mittwoch , den 30 . Juni d.

Morgens 9 Uhr ,
auf diesseitiger Geschäftökanzlci angcordnct .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angcsetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmclrcnde geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen m Bezug auf

diese Ernennung , so wie den etwaigen Borgvcrglcich ,
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Neckargcmünd , den 23 . Mai 1847 .
Großh - bad . Bezirksamt .

Saur .
vät . Bau mann .

A . j .

Druck der <I . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - undVor -
zugsverfahren auf

Freitag , den 18 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
^ '.'/ - persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
Ichnstlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich-
E - ^ r Anmclvende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

.
^ selben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Glaubigerausichuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß -
Vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgvcrqleich ,
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

^

Bruchsal , den 18 . Mai 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Haurp .
4 .298 . (3) 2 . Nr . 6512 . Sinsheim . ( Schnl -

denliquidation .) Gegen Joh . MichelHagweier
in Waldangelloch haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 25 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäftskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angcsetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die derAnmeldcnde geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach -
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennung , so wie den etwaige » Borgvergleich ,
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 20 . Mai 1847 .
G oßh . bad . Bezirksamt Hoffenheim zu Sinsheim .

Lang .
4 .356 . (3) 2 . Nr . 2l,893 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaftsmaffe
des Metzgers Anton Hemmerle von hier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 25 . Juni 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt, wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
vcrgleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und
Gläubigerausschuffes die Nichtcrschcinenden als der
Mchrheitdcr Erschienenen beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 10 . Mai 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

B ö l l e.
4 .423 . Nr . 5932 . Eberbach . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Bäckermeisters Hiob
Beisel von Eberbach werden hiermit alle Diejenige » ,
welche die Anmeldung ihrer Forderungen Unterlässen
habe » , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Eberbach , den 18 . Mai 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

A . A . :
Brummer .

4 .416 . Nr . 14,735 . Stockach . ( Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant des Nikolaus Jäger in
Hcudorf bctr .

Beschluß .
Werden die nicht erschienenen Gläubiger von der

Masse ausgeschlossen .
Stockach , den 24 . Mai 1847 . .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

4 .417 . Nr . 15,147 . Stockach . ( Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant des Anton Stoz hier betr .
Beschluß .

Werden die nicht erschienenen Gläubiger von der
Masse ausgeschlossen .

Stockach , den 25 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
4 397 . ( 3) 1. Pforzheim . ( Erbvorladung .)

Dem ledigen volljährigen Johannes Kiefer von
Brvzingcn ist auf Ableben seiner Mutter , der Ehristoph
Kiefer ' schcn Ehefrau , Juliana , geborne Eberle
von da , eine Erbschaftwon 165 fl. 18 kr. angefallen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Johannes
Kiefer unbekannt ist , so wird derselbe znr Erbthei -

lung mit Frist
von 6 Monaten .

unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß nn

Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Dem¬

jenigen zugetheilt wird , welchem sie Manie , wenn

Johannes Kiefer zi, -. Zeit des ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben ge . . » wäre .

Pforzheim , den 31 . Mai 1847 .
Großh bad . Amtsrevisorat .

Eppelin .

4 386 (312 . R . 11,619 . Schwetzingen .
( Strafcrkenntniß .) Nachdem sich Johann Jakob

Eberbach von Neulushcim , Soldat des großherzog¬
lichen Dragoncrregiments Markgraf Maximilian

Nr 1, auf die öffentliche Vorladung vom 13 . April
l . I , Nr . 8033 , nicht gestellt hat , so wird derselbe
hiermit der Desertion für schuldig erklärt , und in die
gesetzliche Vermögcnsstrafe von 1200 fl . , vorbehalt¬
lich seiner persönlichen Bestrafung , vcrurtheilt .

Schwetzingen , den 31 . Mai 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

De . Fauth .
vät . Meirner .
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